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Anhörung gem. § 33 SächsNatSchG zum Antrag auf Befreiung für Handlungen gemäß § 5 
Abs. 2 Nr. 2 der Verordnung des Landkreises Bautzen zur Festsetzung des 
Landschaftsschutzgebietes „Oberlausitzer Bergland“ für den Antrag auf 
Bauvorbescheid für den Neubau eines eingeschossigen Bungalows für private 
Wohnzwecke in fertigteilbauweise mit Flachdach in 02689 Sohland a.d. Spree 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Landesverband Sachsen e.V., 
Regionalgruppe Gesunde Zukunft nimmt zum o. g. Vorhaben wie folgt Stellung: 
 
Es bestehen keine grundsätzlichen Einwände gegen das Vorhaben. 
 
Die Ausgleichsmaßnahmen werden als ausreichend betrachtet. Voraussetzung ist natürlich, dass die 
angeordneten Maßnahmen auch tatsächlich umgesetzt und dauerhaft erhalten werden. Gerade 
Obstbäume brauchen als Kulturpflanzen regelmäßige Pflege.  
 
Die Aussage, eine nur zweischürige Mahd könne die Biodiversität auf der Fläche erhalten, hält sich 
hartnäckig. Vielmehr führt eine ganzflächige Mahd in jener Gründlichkeit, die heute üblich ist, zur 
Auslöschung sämtlicher Populationen, erst recht, wenn sie vor dem Wintereinbruch ausgeführt wird. 
Erhaltend ist dagegen die Mahd in Teilflächen, günstiger Weise mit schneidenden Werkzeugen wie Sense 
oder Fingerschneidwerk. (siehe auch https://www.schmetterlingswiesen.de/PagesSw/Content.aspx?id=2 )   
 
Mit freundlichen Grüßen 
Gesunde Zukunft | BUND Sachsen e.V. 
RG der LK Bautzen, Görlitz, Sächsische Schweiz OE 
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